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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Graf Hugo Lerchenfeld
Staatsrat und Geſandter a der im 82
Lebensjahre in Köferung geſtorben iſt hat
Bayern 38 Jahre lang in Berlin als ſtimmfüh
render Bevollmächtigter im Bundesrat des Deut
ſchen Reiches vertreten Während des Krieges
1870 begleitete er den bayriſchen Miniſterpräſi
denten Grafen Bray nach Verſailles zu den be
deutſamen hiſtoriſchen Verhandlungen die zur
deutſchen Reichseinheit führten Seitdem lebte
er auf ſeinem Gute Köferung in Bayern

Der Beamtenausſchuß des
Landtags erörterte u a die Frage der Neu
regelung des Beamtenrechts Bei Beratung
einer Eingabe des Richtervereins um Auf
hebung bzw Einſchränkung der Altersgrenze
für die Richter wies ein Regierungsvertreter
darauf hin daß die Reichsregierung mit den
Länderregierungen in Beratungen über die
Schaffung eines Geſamtbeamtenrechts ſtehe
n daß man dieſe Beratungen abwarten
müſſe

Preußiſchen

J

Jm Falle des Regierungsrates Bartels
mit deſſen Verhaftung das Verfahren Kutisker
begann iſt die Vorunterſuchung abgeſchloſſen
Die Anklage wegen paſſiver Beſtechung wurde
bereits erhoben

Dem Berliner Tageblatt zufolge fanden
zwiſchen der Reichsregierung und den Ver
tretern der Reichstagsfraktionen Verhandlun
gen über den Amneſtiegeſetzentwurf ſtatt die
vorausſichtlich heute fortgeſetzt werden

Nach einer Mitteilung im Verein der Ber
liner Jnduſtriellen ſind vom 1 bis 30 Juni
der deutſchen Jnduſtrie nur 8 Mill Dollar
Kredite von Amerika bewilligt worden 22
Millionen Dollar frühere Kredite ſind in
zwiſchen wieder zur Rückzahlung für Oktober
gekündigt worden Die 15 Millionen Dollar
Anleihe der Stadt Berlin wurde unter leid
lichen Bedingungen abgeſchloſſen und liegt
nun zur Zeichnung in Amerika auf

Wie der Lokalanzeiger hört ſoll das in
Recklinghauſen ſtationierte franzöſiſche Dra
ſonerregiment mitſamt dem Stabe und den
Kommandobehörden die Stadt am 10 Juli
verlaſſen Die Verwaltungsbehörden ſollen
am Tage darauf folgen
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Die Vertreter der engliſchen Bergwerks
beſitzer ſind geſtern zur Beratung der Vor
ſchläge zuſammengetreten die den Bergarbei
tern zwecks Abſchluſſes eines neuen Tarifver
trages unterbreitet werden ſollen Wie Reuter
erfährt werden die Vorſchläge bezüglich Ne u
feſtſetzung der Löhne vorausſicht
lich weniger weitgehend ſein falls
die Arbeiterführer dazu veranlaßt werden
können eine Abſtimmung über die Ver
längerung des Siebenſtunden
tags vornehmen zu laſſen

Die geſtrigen Wahlen zur zweiten holländiſchen Kanimer brachten eine ziemliche Ver

chiebung nach links Die Parteien der Re
gierungskoalition Römiſch Katholiſche Staats
partei Antirevolutionäre und Chriſtlich Hiſto
riſche Staatspartei erhielten 236 853 Stim
men die Linksparteien 321 321 Stimmen und
die verſchiedenen kleinen Parteien 65 270
Stimmen
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Kriegsgefahr England Rußlanö
Der diplomatiſche Korreſpondent der Lon

doner Weſtminſter Gazette ſchreibt die Be
ziehungen zwiſchen Großbritannien und Ruß
land näherten ſich ſchnell einem Zuſtande
äußerſter Spannung die zum Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen und zu einer für
die Jntereſſen beider Länder gefahrvollen
Lage führen könne Die unmittelbare Urſache
ſeien die letzten von Lord Birkenhead und Sir
Douglas Hogg gehaltenen Reden in denen
die Methoden der Bolſchewiſten im Zuſammen
hange mit den jüngſten Unruhen im Oſten
kritiſiert wurden Aber die eigentliche Urſache
der Erbitterung auf ſeiten Rußlands ſei daß
die Sowjetregierung zu Recht oder Unrecht die
Empfindung habe daß ſie als belangloſe
Nebenſächlichkeit behandelt werden ſolle durch
Verwerfung des von Macdonald unterzeich
neten Vertrages ſeitens der konſervativen Re
gierung

Man verhehlt ſich nicht daß im Zuſammen
hang mit den oſtaſiatiſchen Vorgängen ſehr
wohl an die Möglichkeit eines Krieges mit
Rußland gedacht werden kann

Die Londoner Evening Times melden
aus Moskau Der Große Sowjet beſchloß dem
Rak der Volksbeguftragten unbeſchränkte
Vollmacht für die Vornahme von militkä
riſchen Sicherungsmaßnahmen in Oſtaſien zu
erteilen

Die Morningpoſt meldet aus Moskau
forkdauernde Truppenkransporte nach Oſtſibi
rien Die ſibiriſche Bahn iſt oft mehrere Tage
für Staatstransporke geſperrt
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Der holländiſche Courant meldet aus
London Bei Lloyd in London wurden ge
wektet für den Ausbruch eines Krieges Eng
lands mit China bis 30 September 2 gegen 5
für einen Krieg Japans in China 9 zu 1

Berliner Brief
Die Regierung und die Noken

Wie in der Entwaffnungsfrage ſo hat der
Reichspräſident auch in der Sicherheitsfrage
keine Einwendungen gegen die bisherigen
Kabinettsbeſchlüſſe erhoben Die Antworten
an die Entente und an Frankreich werden jetzt
formuliert eine letzte abſchließende Beratung
im Reichskabinett ſoll noch dieſe Woche er
folgen

Wann die Antworten aber tatſächlich ab
gehen iſt noch unentſchieden weil im Reichs
verkehrsminiſterium das Beſtreben und der
Wunſch beſteht die Luftfahrnote gleichzeitig
mit der Entwaffnungsnote zu erledigen und
zu beantworten Ueber die Note die ja ein
Teil des ganzen Entwaffnungsprogramms der
Entente gegenüber Deutſchland iſt ſollen auch
die Länderregierungen vorher wieder
gehört werden Das ſoll im Schriftwechſel der
Reichsregierung mit den Länderregierungen
erfolgen da man eine neue Konferenz der
Miniſterpräſidenten deshalb für überflüſſig
hält weil die Grundlagen und die
Grenzen des deutſchen Entgegen
kommens in der Entwaffnung auf
der letzten Berliner Konferenzfeſt gelegt worden ſind

Der Beirat für das deutſche Luftfahrtweſen
tritt am kommenden Freitag zuſammen Der
Reichsverkehrsminiſter hat für die Sitzung den
Antrag eingebracht diejenigen Forderungen
der Botſchafternote die die Feſtſetzung der
Zahl der Flugzeugführer und der Flugſchüler
durch das alliierte Garantiekomitee verlangt
gutachtlich abzulehnen

Wenn Deutſchland alle Forderungen der
Luftfahrnote annehmen würde was aber
natürlich ausgeſchloſſen iſt dann würde allein
ſchon der jetzige deutſche Luftverkehr um min
deſtens die Hälfte eingeſchränkt werden Dazu
werden die neuen Koſten die man uns zu
mutet an unterrichteter Stelle auf einige
50 Millionen Mark bezeichnet außerdem
würden erhebliche Arbeiterentlaſſungen not
wendig werden Die Weiterentwickelung der
Luftfahrt würde vollſtändig abgeſchnitten was
abgeſehen von den allgemeinen Folgen der
Rückſtändigkeit im modernen Verkehr den
Verluſt der Beſchäftigungsmöglichkeiten von
zehntauſenden von Arbeitern in dem ausſichts
reichen Jnduſtriezweig bedeuten würde

Die Ruhrräumung wieder zweifelhaft
Von der Ruhrräumung iſt es ſchon wieder

ſtill geworden Havas dementiert und die
Belgiſche Agentur dementiert

Als Reſt bleibt nur die Hoffnung daß die
Nichtannahme der Bedingungen der Entwaff
nungs und Luftfahrnote nicht wieder die
Painleveſchen Zuſicherungen aufheben möchten

Der Matin ſpricht geſtern offen aus
wenn die deutſche Luftfahrt nicht ihres
aggreſſiven Charakters entkleidet würde dann
würde auch Painlevé Frankreichs Sicherung
bedenken müſſen

Jm direkten Gegenſatz zu den zahlreichen
Preſſemeldungen von einer bevorſtehenden
Räumung der l ſteht die am 1 Juli
in Düſſeldorf und Ruhrort von den Franzoſen
und Belgiern ausgeſprochene Verlängerung
aller Mietverträge in den Privathäuſern bis
30 September Jn Düſſeldorf handelt es ſich

J um 17 Privatwohnungen der Familienange
hörigen der höheren Militärſtäbe

Die Londoner Times und Morning
poſt bringen Pariſer Telegramme über die
Sitzungen des Alliierten Militärrates in Ver
ſailles und ſein Gutachten zur Ruhrräumung
Der Times zufolge befindet ſich die ganze
Frage der Ruhrräumung noch in dem Vor
ſtadium es ſei jedenfalls bis 30 Juni kein
Befehl zur Räumung oder zur Minderung der
Truppenſtärke im Ruhrrevier gegeben worden

Die Handelsvertragsverhandlungen
Jn den kritiſch gewordenen Handelsver

tragsverhandlungen mit Frankreich wird der
heutige und morgige Tag die angekündigte
Entſcheidung wohl noch nicht bringen

Trotz der alarmierenden Pariſer Meldun
gen und der Nervoſität die auf beiden Seiten
eingekehrt ſcheint Speditionen lehnen bereits
die Annahme von Gütern nach Frankreich in
Hamburg und Berlin ab gehen bei Abgang
dieſes Berichtes die Verhandlungen noch
weiter beſteht alſo noch immer die Hoffnung
daß der äußerſte Schritt vermieden wird

Wir haben ein hervorragendes Mitglied
der Handelsdelegation befragt und die Aus
kunft erhalten daß Störungen drohende Ab
brechungen und Zurückweiſungen ſogenannter

letzter Bedingungen im Verlauf der monate
langen Verhandlungen ſchon ſo oft erfolgt ſind
und trotzdem ſei immer wieder von neuem
verhandelt worden, daß es auch dieſes Mal
wieder ſo kommen könnte Jedenfalls warnte
man uns in diplomatiſchen Kunſtgriffen die
ſchwierige Verhandlungen zwiſchen zwei Staa
ten immer bringen Senſationen zu wittern
und einen Abbruch zu mutmaßen wo nur
eine einſchüchternde Bearbeitung des Gegners
erfolge

Jmmerhin iſt es kritiſch daß wir heute
nach ſieben Monaten mit Frankreich noch nicht
weitergekommen ſind Aber auch mit Jtalien
Japan und anderen Staaten beſtehen ähnliche
Schwierigkeiten Die alliierten Staaten gehen
eben immer noch nicht von der Verſailler
Methode ab auch die Wirtſchaftsbeziehungen
mit Gewaltdrohung zu regeln

Aus Straßburg wird uns gemeldet Jm
Elſaß zeigen ſich erhöhte gen für
einen Wirtſchaftskrieg mit Deutſchland Die
großen Speditionshäuſer haben Sonderver
ladungen nach Deutſchland eingerichtet um vor
einem Zollkrieg ſämtliche Transportlager zu
räumen

Fur Kohlenkriſe im Ruhrgebiet
Jm Handelsausſchuß des Preußiſchen Land

tags wurde einſtimmig ein Zentrumsantrag an
genommen durch den das Staatsminiſterium um
Maßnahmen gegen die Abſatzkriſe im Rubrberg
bau erſucht wird Als ſolche Maßnahmen ſchlägt
der Antrag vor die Förderung der Kohlenſtaub
feuerung die Anregung des allgemeinen Inter
eſſes an dieſer Feuerung erböbte Abnahme von
Brennſtoffen insbeſondere Briketts durch die
Reichsbabn die Errichtung erweiterter elek
triſcher Stromerzeugungsanlagen im ſüdlichen
Ruhrgebiet und Betrieb derſelben mit Mager
kohlen und ſchließlich die Herſtellung von Quer
verbindungen durch das Induſtriegebiet von der
Ruhr zur Lippe um den Ruhrbergleuten die An
nahme von Arbeit im mittleren und nördlichen
Teil des Bezirks u ermöglichen

Muſſolinis
Verfaſſungsreform

Dieſer Muſſolini iſt wirklich ein ganz außer
ordentlicher Mann Legt er da jetzt einen Ver
faſſungsreformentwurf vor der praktiſch eine Ab
lehnung der geſamten innerpolitiſchen Entwicke
lung der Welt ſeit 150 Jahren darſtellt

Nach den italieniſchen Zeitungsberichten be
ſteht die Reform aus vier Geſetzen Regierung
Verhältnis zwiſchen Regierung und Kammer die
Senatskategorien und das Geſetzgebungsrecht

Die oberſte Gewalt kommt dem
Könige zu und wird in deſſen Namen von
der Regierung ausgeübt deren Berufung
und Ernennung ausſchließlich dem
Könige zuſteht Die Kammer hat nur das
Recht der Vertrauenskundgebung und der Billi
gung der allgemeinen Richtlinien der Regierung
durch Annahme des Budgets und der geſetzlichen
Reformen letztere nur auf Vorſchlag der Regie
rung unter Ausſchluß der parlamentariſchen
Jnitiative Die Regierung iſt von der Kammer
tatſächlich unabhängig Die Kammer hat keinecr
lei Einwirkung auf die Verwaltung
Das ſind die Grundprinzipien der vier Ge

ſetze welche im einzelnen enthalten Aufhebung
der Beſtimmung daß die Finanzgeſetze zuerſt der
Kammer vorzulegen ſind Aufhebung der Staats
ſekretariate und ſtatt deſſen Wiedereinführung
der Generaldirektoren Bei einem Vertrauens
votum iſt die abſolute Majorität unter Zugrunde
legung ſämtlicher nicht beurlaubter Abgeordneter
beſtimmend Senatoren von mehr als 70 Jahren
gelten wenn ſie nicht zugegen ſind als beurlaubt
Beide Kammern ſind gleichberechtigt ß

Wenn ein Geſetzentwurf von einer
Kammer abgelehnt wird kann der
König die Vorlage desſelben an die
andere Kammer anord nen

Der König kann ferner eine gemeinſame Ver
ſammlung beider Kammern einberufen ſtellt ſo
gleich deren Tagesordnung und die Höchſtdauer
der Tagung feſt Senatoren die nach Einberufung
dieſer Verſammlung ernannt werden haben kein
Stimmrecht

Die Debatte iſt geheim
ſchlüſſe ſind öffentlich

Bezüglich der Erforderniſſe der Ernennung von
Senatoren ſollen Präfekten nicht ernennbar ſein
Univerſitätsprofeſſoren erſt nach zehnjährigem
Ordinariat politiſche Schriftſteller nach zehn
jähriger Tätigkeit im allgemeinen ſollen ſolche
während 20 Jahren öffentliche Tätigkeit entfaltet
haben ferner Jnduſtrielle Landwirte Handels
leute und ſchließlich Steuerträger mit mindeſtens
12 000 Lire Steuerleiſtung

Ferner wird die Errichtung eines Kabinetts
rates der Krone vorgeſchlagen und die Teilung
des Budgets in ein Ordinarium und ein Extra
ordinarium vorgeſehen
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Jn dieſem Entwurf zeigt ſich eine Verachtung
der misera plehs des elenden Pöbels die
eines altrömiſchen Patriziers würdig wäre der
König oder ſein Diktator kommandiert das
Volk hat zu gehorchen Zur Belohnung für ſeinen
Gehorſam wird es gefüttert wenn es ent
ſprechend arbeitet und wird beluſtigt mit feier
lichen Anſprachen faſziſtiſchen Aufzügen Militär
paraden uſw Alſo ganz das Regierungsprinzip
des alten Rom panem et circevses Brot und
Schauvorſtellungen

Man ſtaunt daß ein Mann des 20 Ja
hunderts den Mut hat ſo offen mit allen
rungenſchaften der Demokratie zu brechen ſo
offen all die Hunderttauſende von ehrgeizigen
Männern herauszufordern die als vpolitiſch parla
mentariſche Größen erſten bis letzten Grades
das ſeit 150 Jahren einſetzende politiſche Jnter
eſſe des Volkes benutzen um einen mehr oder
weniger großen Anteil an der Staatsmacht zu
erringen daß er aber auch das grenzenloſe
Selbſtbewußtſein beſitzt und offen bekundet daß
er all der millionenfachen Anregung und Mit
arbeit des Volkes bei der Führung des Staates
nicht bedürfe

Vermutlich wird aller Oppoſition zum Trotz
der Entwurf Geſetz werden denn Muſſolini ver
eint alle ſtaatlichen Machtmittel in ſeiner Hand
und hat die Sturmtrupps der nationalen Jugend
hinter ſich Schon in der Geſetzesverordnung des
Entwurfs aber wird ſich zeigen daß in Wirklich
keit das eigentliche Volk die Maſſe und ihre ge
wählten Führer gar nicht die Macht haben
die ſie nach den Verfaſſungen und nach den demo
kratiſchen Prinzipien unſerer Zeit haben könnten
weil eben Paragraphen und Prinzipien allein
noch nicht die Macht e r weil der beſte
Bilduer der Macht der Wille iſt Die vielköpfige
Menge aber beſonders in den temperament
volleren d h mehr zu Gefühlsagusbr neigen
den Völkern des Südens hat keinen einheitlichen
Willen ſondern nur Willensanſätze Und darum
haben auch die parlamentariſchen Führer keinen
Willen weil ſie von der willenloſen Menge ab
hängen oder ſich abhängig machen wieManne arg Fier mehr nur im ei
nen u m Jerſtören aber nicht zum Aufbauenund Schaffen ht
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hauptſächlich die Abgeordneten

heute noch ergänzt und vervollſtä

Das ſt der tiefe Mangel jedes reinen Parla
mentarismus und der Grund weshalb auch wir
trotz der unvergleichlichen Fähigkeiten und Tüch
tigkeit unſeres Volkes mit dem parlamentariſchen
Syſtem nur ſo mühſam vorwärtskommen ſo
lange die Maſſe noch e durch lange ſchwere
Schulung zur Bildung einheitlichen aufbauenden
Willens tauglicher gewarden iſt

Und das iſt das ungeheuer Jntereſſante und
vielleicht welthiſtoriſch Bedeutungsvolle an dem
kühnen Verſuch Muſſolinis daß er eine Probe
darauf ſein wird ob trotz aller demokratiſchenGrundrichtung unſrer Zeit und trotz der Stärke
die der Maſſenwille im Verneinen und Zerſtören
hat der klare eherne Wille eines einzelnen
Mannes eines geborenen nicht gewählten Füh
rers der die Maſſen mitreißt ſtatt ihnen zu
folgen nicht ſtärker als die ganzen ſogenannten
Zeitſtrömungen iſt

twas Mannhaftes Caeſariſches Schickſal
geſtaltendes trägt dieſer Eiſen und Feuerkopf
Muſſolini in unſere ins Breite zerfließende ſtatt
Höhen und Tiefen ſchaffende in unſere archi
tekturloſe Zeit Als Erſter und Einziger ſtellt er
ihn wieder hin den rocher de bronce den hoch
ragenden ehernen Fels um den ſeit Menſchen
gedenken ſtarke Staaten gewachſen ſind Nun erſt
wo ein echter Mann und echter Führer den Mut
hat die ganze Zeitſtrömung zu leugnen und in
mitten der volitiſchen Flachheit den Berg der
Macht zu errichten wie ein Vulkan der durch das
Flachland bricht nun erſt wird ſich zeigen ob die
demokratiſchen Prinzipien die mit Rechten ver
ſehene Maſſe auch rrie Macht hat ader ob
das woran ein ganzes Jahrhundert geglaubt
hat nur ein Traum und ein Wahn iſt der wie
Glas zerſpringt wenn ihn der Hammer in der
arnen Fauſt eines wirklichen Staatsbeners
rifft

Die Folldöebatte

Der handelspolitiſche Ausſchuß des Reichs
tags ſetzte geſtern die Generaldebatte über die
Zollvorlage der Regierung fort Die Ver
treter der Sozialdemokraten und Kommuniſten
ſprachen ſich unbedingt gegen die geplanten
Lebensmittelzölle aus

Für die land wirtſchaftlichen Zölle ſetzte ſich
Abgeordneter Bluhm Ztr ein Er gedachte
dabei auch des Notſtands des Gartenbaus

Zur Frage der perten nahmen
eichert Dn

und von Raumer DVp Stellung Letzterer
ſprach ausführlich über die Verhandlungen
der deutſchen Eiſenerzinduſtrie mit der fran
zöſiſchen Eiſeninduſtrie unter Zuziehung von
Vertretern der Eiſenverarbeitenden Jnduſtrie
Deutſchlands Der Redner war in den letzten
Tagen aus Anlaß der deutſch franzöſiſchen
Handelsvertragsverhandlungen in Paris und
machte auch darüber vertrauliche Ausführun
gen Er kam zu dem Schluſſe daß die Jn
duſtriezölle notwendig ſeien um die Zoll
mauern der anderen mit Hilfe eigener Schutz

le zum Abhau zu treiben
Die Generaldebatte ſoll heute zu Ende ge

führt werden

Oberſchleſiens Kot im Landtag
Jm Preußiſchen Landtage wurde geſtern die

große Ausſprache über die Notlage Oberſchleſiens
und der Grenzmark zu Ende geführt Das
düſtere Gemälde welches geſtern die Redner aller
Fraktionen von den politiſchen wirtſchaftlichen
und ſozialen Mißſtänden entworfen n

gt ſo hofich aus dem Geſamtbilde beſonders auch die be
e Sitnation hervor in die die Großſtadt

Breslau durch die Ueberſchwemmung mit Flücht
lingen aus Oft Oberſchleſien geraten iſt

Eine Zurückweiſung die in Deutlichkeit nichts
wünſchen übrig ließ erfuhr der Abg Baczewski

Pole der den guten Willen des Hauſes das
ihm feine Redezeit weit über ſeinen Anſpru
aus verlängert tte mit den heftigften An
griffen auf das Deutſchtum vergalt ſeine Rede

Südamerika Rtlantis
Die Wiege der weißen Raſſe und der

Menſchheitskultur
Bei den geologiſchen Unterſuchungen am

Panamakanal wurde feſtgeſtellt die jetzige
Landenge die Nord und Südamerika miteinan
der verbindet im Laufe der Jahrhunderttauſende
oder Jahrmillionen ſeit der Tertiärzeit mindeſtens
fünfmal Meeresboden geweſen iſt was an den
Kalkablagerungen unter der jetzigen Erdoberfläche
zu erkennen iſt Wann die letzte große Erdbewe
gung ſtattgefunden hat die aus dem Meeresſpie
gel die jetzige Landenge hervorhob iſt bis jetzt
nicht hekannt doch deuten

ſehr intereſſante Altertumsfunde

nördlich der jetzigen Landenge im heutigen
Mexiko und ſüdlich davon in dem Reich der einſti
gen Jnkas und den umliegenden Ländern
ſowie ſagenhafte Mitteilungen aus den unerforſch
ten Teilen Braſiliens darauf hin daß erſt in
de t grie Landenge aus dem Meere
emporgeftiegen

Seit einigen Jahrzehnten wendet die Auf
merkſamkeit der Altertumsforſ mehr und mehr
dieſen La zu und die Funde die dort ge
macht worden einen Entdeckungen zu ver
ſprechen die d tertümer Aegyptens weit in
den Schatten ſtellen werden Beſonders die Eng
länder haben ſich bei dieſen F ngsreiſen ver
dient gemacht und 27 ig ſind mehrere
Expeditionen dort im Gange

Eine der intereſſanteſten Unternehmungen iſt
die des engliſchen Forſchers Fawcett der nach
jahrelangen Reiſen in Mittel u raſi
lien zum Ziel geſetzt hat in

das geheimnisvollſte Gebiet Braſiliens

vorzuſtoßen das noch zu is u iſt
ſeine i daße Wird en

a
n ngen einewigem Schnee und die Bewohner dieſes Gehietes

ging in den F und PfuiRufendes Hauſes unter Die Einſetzung eines ſtändigen
Ausſchuſſes für die öſtlichen Grenzgebiete wurde

keſglegen der Ausſchuß wird aus 29 Mitgliedern
beſtehen und es wurden ihm die ſämtlichen An
träge die zur Beratung geſtanden hatten zur
weiteren Prüfung überwieſen

wiſchendurch hatte das Haus die ausſtehenden
ſtimmungen zum Haushalt der Domänen und

der For waltung ſowie zu den Verwal
tungsgebührenordnungen vorgenommen Ueber
raſchungen gab es ei nicht

Kampf gegen die Schundö und
Schmutz Literatur

Unter Bezugnahme auf den zurzeit dem
Reichsrat vorliegenden Geſetzentwurf zur Be
kämpfung der Schund und Schmutzliteratur hat
der Preußiſche Innenminiſter an die zuſtändigen
Berliner Behörden einen Runderlaß gerichtet der
bereits einſtweilige Maßnahmen zur erfolgreichen
Bekämpfung der überhandnehmenden Schund
und Schmutzſchriften insbeſondere gewiſſer perio
diſcher Druckſchriften treffen will die namentlich
auf Bahnhöfen in Zeitungskiosken und im
Straßenhandel vertrieben werden Der Erlaß
ſtützt ſich auf eine Beſprechung im Reichsverkehrs
miniſterium deren Ergebnis im Einvernehmen
mit der Reichsbahn dem Berliner Magiſtrat der
Hochbahn Geſellſchaft und dem Verein Deutſcher
Bahnhofsbuchhändler zunächſt nur für Berlin
folgendes beſtimmt

Periodiſche Druckſchriften gegen die nach dem
1 Juli d J eine rechtskräftige Verurteilung
ausgeſprochen iſt werden vom Verkauf auf Bahn
höfen und in Zeitungskiosken bei erſtmaliger Ver
urteilung für drei Monate im Wiederholungs
falle für ſechs Monate ausgeſchloſſen Die Deutſche
Zentralpolizeiſtelle zur Bekämpfung unzüchtiger
Bilder Schriften und Inſerate zu Berlin bei der
die Nachrichten über ſolche rechtskräftigen Ver
urteilungen aus dem ganzen Reiche zuſammen
laufen gibt an die beteiligten Stellen Mitteilung
von den einzelnen Fällen Die Zentralvpolizeiſtelle
erſtattet gleichmäßig Bericht an das Preußiſche
ſowie an das Reichsminiſterium des Jnnern Die
Ortspolizeibehörden werden dann angewieſen die
von der Staatsanwaltſchaft bekanntgegebenen
Druckſchriftennummern dem Verkehr zu entziehen
und unbrauchbar zu machen Es ſoll auch ſchon
gegen ſolche Auswüchſe vorgegangen werden wenn
Schriften oder Bildwerke ohne unzüchtig zu ſein
oder das Schamgefühl gröblich zu verletzen ge
eignet ſind in ſittlicher oder religiöſer Beziehung
Aergernis zu geben

Die Keuorönung öer Volksſchul
bildung in Preußen

Ueber die Geſtalxung der Fachausbildung der
Lehrer und Lehrerinnen hat das Preußiſche
Staatsminiſterium eine grundſätzliche Entſcheidung
getroffen es hat am 30 Juni beſchloſſen daß
die pädagogiſche Fachausbildung der künftigen
Volksſchullehrer und lehrerinnen in einem zwei
jährigen Lehrgang an pädagogiſchen Akademien
erfolgen ſoll gemäß den in einer Denkſchrift des
Kultusminiſteriums niedergelegten Grundſätzen
deren Veröffentlichung bevorſteht

Mit Rückſicht auf die noch vorhandene große
Zahl von unbeſchäftigten Schulamtsbewerbern
ſollen zunächſt nur drei pädagogiſche Akademien
Oſtern 1926 eingerichtet werden Dieſe ſollen die
erſten Verſuche mit der neuen Lehrerbildung prak
tiſch durchführen Von den drei erſten Akademien
ſollen die in der Mitte und die im Oſten des
Staates gelegene der Ausbildung evangeliſcher
Lehrer die im Weſten zu eröffnende der Aus
bildung katholiſcher Lehrer dienen

eine Raſſe mit weißer Hautfarbe blauen
ugen und blondem Haar mit götterähnlicher

Kultur und von ſo kriegeriſcher Tüchtigkeit daß
niemand in ihr Gebiet vorzudringen wage

Die Möglichkeit daß ſich in einem durch die
Sumpfniederungen des Amazonen und des
Panamaſtromes unzugänglich gemachten Gebiet
inmitten von primitiven Jndianerſtämmen ein
hochentwickeltes Kulturvolk erhalten hat iſt umſo
weniger von der Hand zu weiſen als die zahl
reichen Entdeckungen von rieſenhaften Städten
die heute von Urwald bedeckt ſind zu dem Schluß
zwingen daß in der Frühzeit der ſüdamerikani
er Geſchichte eine hohe Kultur ſich über nahezu
en ganzen Norden des Erdteils und darüber

hinaus bis nach Mexiko hin ausgedehnt hat von
der die Spanier und Portugieſen bei Entdeckung
Südamerikas nur noch Reſte in den beiden Rei
chen der Azteken und
Außerdem m die geologiſchen Beobachtungen
es wahrſcheinlich daß in hiſtoriſcher Zeit gewal
tige Erdſenkungen ſtattgefunden haben die große
Teile des einſtigen Kulturgebietes in Meeres
boden oder undurchdringbares Sumpfland ver
wandelt haben Die geologiſchen Vermutungen
gehen ſogar dahin daß der heutige Erdteil

Südamerika ein einheitliches Landgebiet erſt in
hiſtoriſcher Zeit

geworden iſt und daß L der öſtliche Teil Braſi
liens der ſüdweſtliche Chiles und die Gegend
der heutigen Küſte von Gujanga im Norden Braſi
liens drei getrennte Jnſeln waren die von Nord
amerika zeitweiſe durch einen breiten Meeres

877 e e zu us heutige von Panam s jetzt einemale Landverbi Rordamerita bildetng
eine große vierte Jnſel gebi hat

Auf allen drei Jnſelgebieten mit Ausnahme

des füdlichen igli nde b Seele Luthe an
e andere Erdgeſtaltung und anzen

u uoßen Städten mit gewaltigendi unter ſich eine erſtaunliche Verwandtſcha

aufweiſen und trotz eines in der Menſchheits
geſchichte bisher ungekannten Alters eine Kultur

höhe verraten die hinter der

dieſer Pauſe

Die Beſoldung der Schutzpolizei
beamten

Das Preußiſche Staatsminiſterium hat dem
Staatsrat den Entwurf einer Verordnung über
die Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters der
Schutzpolizeibeamten überreicht Die Schupo
beamten durchlaufen während ihrer u ä
bahn eine weſentlich größere Zahl von ol
dungsgruppen als die übrigen Beamten

Bei der Anwendung der Vorſchriften für das
Beſoldungsdienſtalter ergibt ſich ein derartiger
Verluſt von Beſoldungsdienſtaltersjahren daß
die Schupobeamten ſich immer nur in den Anfangs
ſtufen der einzelnen Beſoldungsgruppen befindenDie bei Ueberleitung in hßshere Beſoldungs
gruppen ſich ergebenden Verluſte am Beſoldungs
dienſtalter haben ſich infolge der mehrfachen
Aenderungen des Beamtendienſteinkommenge
ſetzes weiter zu ungunſten der Schupobeamten ver
rößert Da die Schupobeamten keinen An
pruch auf Verbleiben im Amt bis zum 65 Lebens
jahr haben und daher vielfach das Höchſtgehalt
ihrer Beſoldungsgruppe nicht erreichen konnen
ſoll das Beſoldungsdienſtalter günſt iger feſtgeſetzt
werden

Die Reuregelung ſoll nur auf die im Dienſte
befindlichen Schupobeamten angewendet werden
die Rückwirkung der Verordnung auf den 1 März
dieſes Jahres iſt erforderlich weil am 1 Januar
urzeit des Ausſcheidens von Schupobeamten mitKerſorgungeanſprächen die Verhandlungen über

dieſe Neuregelung bereits eingeleitet waren Die
Neuregelung ſoll die Schutzpolizei mindeſtens
ebenſo gut ſtellen wie die Soldaten der Wehr
macht

Wenn man die geradezu unſchätzzbaren Ver
dienſte bedenkt die ſich die Schutzpolizei um die
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im
Lande unter ſtändigen Gefahcen Schwierigkeiten
und Anfeindungen erworben hat und täglich neu
erwirbt wird man jede Förderung dieſer getreuen
Beamten nur begrüßen und unterſtützen können

Ein empfindölſcher Proletarier
Jn der geſtrigen Sitzung des Landesrates

in Saarbrücken kam es bei den Ausführungen
des Abgeordneten Schmelzer deutſche ſaarlän
diſche Volkspartei zu einem Zwiſchenfall als
der Abgeordnete dem ſozialdemokratiſchen
Redner Sender das Recht abſprach ſich einen
Proletarier zu nennen Jn heftiger Erregung
verbat ſich Sender derartige perſönliche Be
merkungen und geriet in immer ſtärkere Er
regung als ſich auch andere Mitglieder der
Linken in den Streit einmiſchten der ſchließ
lich ſo laut wurde daß man die einzelnen
Worte der durcheinanderrufenden Abgeord
neten nicht mehr unterſcheiden konnte Nicht
wiederzugebende Schimpfworte flogen hin und
her Die Sitzung wurde ſchließlich auf 10 Mi
nuten en Als aber auch während

ie Erregun
die gegenſeitigen Beſchimpfungen fortdauerten
ſah ſich der Präſident genötigt die Sitzung
zu ſchließen

Wenn das gute deutſche Wort richtig
iſt Wen es juckt der kratzt ſich ſo muß man
aus der Erregung des Herrn Proletariers
Sender ſchließen daß ſeine Privatverhältniſſe
zu dem landläufigen Begriff von Proletarier
als einem völlig Vermögensloſen doch in recht
auffälligem Gegenſatz ſtehen und wie bei ſo
vielen Führern der Sozialdemokratie recht
wenig zu dem Parteiprogramm Nieder mit
dem Kapital paſſen Selbſt wenn das aber
nicht der Fall ſein ſollte bleibt es ein be
dauerlicher Ehrgeiz durchaus Proletarier ſein
u wollen der mit dem geſunden Vorwärtsfreven gerade unſerer deutſchen Arbeiter

durchaus nicht übereinſtimmt
Es würde wirklich Zeit daß die Führer

der Sozialdemokratie den dem Stand und

nicht nachließ und

Streben der deutſchen Arbeiterſchaft m ent
rechenden und entwürdigenden amenrelekacer endgültig in die Ecke würfen

Unſer Staat und unſere Verfaſſung kennt nur
freie Staatsbürger und Prolet und Prole
tarier iſt nur wer es ſein will und ſich ſelbſt
aus dem Kreiſe der Staatsbürger als minder
wertig ausſchließt Wenn das die Mehrheit
der deutſchen Arbeiterſchaft wirklich aus inne
rer Ueberzeugung täte dann würde ſie da
mit die Möglichkeit eines geſunden deutſchen
Parlamentarismus und die verfaſſungsmäßi
gen Rechte des deutſchen Arbeiters leugnen

Seit es in Deutſchland das gleiche Wahl
recht gibt hat der von Marx Sent Name
Proletarier ſeinen künſtlichen Glanz verloren
und iſt des deutſchen Arbeiters unwürdig
Wenn der Herr Genoſſe Sender tro dem
Wert darauf legt iſt das ſeine Privatſache
aber ein richtiger guter deutſcher Arbeiter iſ
er dann nicht was er ja allerdings auch nich
behauptet und ebenſowenig ein wirklich an
gemeſſener Vertreter des deutſchen Arbeiter
ſtandes

Der ohnmächtige Völkerbund unö

J T F
Der in Bellinzona Jtalien tagende nter

nationale Eiſenbahnerkongreß nahm eine Ent
ſchließung an worin u a ausgeführt wird
Der Kongreß ſchließt ſich dem Proteſt an den
das Sekretariat der Jnternationalen Trans
portarbeiterföderation J T gegen die
Verfolgungen der Eiſenbahner insbeſondere in
Jtalien Ungarn Finnland Griechenland
Jugoſlawien und Paläſtina erhoben hat und
fordert unbeſchränktes Koalitions und Ver
ſammlungsrecht Er ſtellt mit Be
dauern feſt daß der Völkerbund
auch auf das entſprechende An
ſuchen des J T F nichts veranlaßt
hat und anſcheinend nicht in der
Lage iſt die dem Völkerbunde an
gehörenden Staaten zur Erfül
lung der in den Friedensverträ
gen und im Völkerbundsſtatutenthaltenen Verſprechungen hin
ſichtlich der Koalitionsfreiheitzu zwingen Der Kongreß wendet ſich daher an die Arbetterorganiſotienen der in Be

tracht kommenden Länder mit der Aufforde
rung das Eiſenbahnerperſonal mit allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln in ſeinem Kampfe
um die Bewegunggsfreiheit zu unterſtützen

Die Feſtſtellung der Ohnmacht des Völker
bundes durch einen internationalen Arbeiter
kongreß müßte unſere ſo unbedingten Eintritt
in den Völkerbund fordernden Sozialdemo
kraten eigentlich doch ſehr nachdenklich machen

e

Die Londoner Daily Mail meldet aus
Neuyork Die Reiſe des Wilſonſchen Staats
ſekretärs des Aeußeren Lanſing durch die
Vereinigten Staaten um Vorträge über
Wilſons Abſichten bei Abſchluß des Verſailler
Vertrags zu halten iſt in Chicago unter
brochen worden Jn Waſhington haben ſich
ausländiſche Einflüſſe geltend gemacht ſo daſ
die geplante Rundreiſe Lanſings nicht ausge
führt wird

Da die Vorträge zeigen ſollten wie
Wilſon und die ganze Welt in Verſailles von
Frankreich und England betrogen worden iſt
ſind es jedenfalls franzöſiſche Einflüſſe die
Lanſing zum Schweigen brachten Ein
Zeichen daß wir auf die angebliche Franzoſen

nerſchaft der Amerikaner nicht bauen
önnen

des Abendlandes der ägyptiſchen keinesfalls
zurückbleiben Beſonders intereſſant iſt daß mitten
im Stillen Ozean

auf den rätſelhaften Oſterinſeln
ähnliche und der Art nach verwandte Kulturreſte
ſich finden

Die an alten Kulturſtädten überein
mmend ſich findenden Bauten und beſonders
yramiden weiſen eine unverkennbare Verwandt

ſchaft mit den ägyptiſchen Pyramiden auf wäh
rend andererſeits eine unbeſtreitbare Aehnlichkeit
des ſüd amerikaniſchen Kunſtſtiles mit den alten
Bauten und Kunſtwerken beſteht die ſich in Jn
dien und auf den malaiſchen Jnſeln finden

Dieſe merkwürdigen Zuſammenhänge habon
der Wiſſenſchaft Anlaß gegeben ſich in neueſter
Zeit wieder mit beſonderem Jntereſſe einer ur
alten Sage zuzuwenden die einſt das griechiſche
Altertum durchwob von

dem geheimnisvollen Land Atlantis
das jenſeits des Mittelmeeres und der Säulen
des Herkules Meerenge von Gibraltar liegen
und unendlich reich an Schätzen der Kunſt und
Natur ſein ſollte

Unterſuchungen die der bekannte Entdecker
römiſcher und griechiſcher Städte Spaniens Pro

s Schulten in Erlangen an der atlantiſchen
Küſte Spaniens und beſonders in der Gegend von
Caditz unlängſt vorgenommen hat dienten dem
gleichen Ziele hiſtgriſche Beweiſe für Reſte des
einſtigen Atlantis zu finden das ja auch Colum
bus und ſeiner et als ſie über Seenach Weſten fahrend en zu erreichen glaubten Wo e entdeckte iſt n
Hinſicht eigenartig genug um die utun
etwas näher zu begründen daß dort Latſächli
einſt ein in ſeiner Kultur anders als die Miltel

ete e und älterer Erdteil oderLenvſtt anden hat doch en die Funde
nicht um die größere Wahrſche keit zu wider

e 33 Wie 777 r nve mäßig ndſtreifen europ nr unter den tzei abge
t ſind Viel wertvoller für fklärung

Sage von dem geheimnisvollen Atlantis veriel Dechtuliurx ſprechen die Funde zu ſein die wan ch gut Krung

der bisherigen Entdeckungen in Südamerika ver
ſprechen kann Schon heute wird von einzelnen
Wiſſenſchaftlern die alle bisherigen Traditionen
der Menſchheitsgeſchichte umſtürzende Behauptung
aufgeſtellt daß nicht das Mittelmeergebiet be
ſonders Aegypten und Kleinaſien und auch nicht
Jndien wo ebenfalls in letzter Zeit Funde aus
fernſtem Altertum gemacht worden ſind und auch
nicht Mittelaſien mit ſeinem im Wüſtenſand ver
wehten Ruinen im heutigen Tibet oder China

die Wiege der Menſchheit

ſind ſondern eben jenes Sagenland Atlantis das
ſich einſt von der Küſte Spaniens über die Kang
riſchen Jnſeln und Azoren und die St Pauls
gen die zwiſchen Afrika und Südamerika liegt
is zu den vorerwähnten drei oder vier Jnſeln

erſtreckt haben mag deren Teile das heutige Süd
amerika bilden und als deſſen letzter Ausläufer
die Oſterinſeln fern im Stillen Ozean erhalten
geblieben find

Was wir bisher als die älteſten Zeichen menſch
77 Kultur in Aegypten bewundert haben

rde nach dieſer neueſten Theorie nichts anderen
als ſpäte Ableger älteſten Menſchentums ſein das
von dem verſunkenen Land Atlantis aus über das
heutige Mittelmeer hin ſeine Kolonien in

gepten und e und weiterhin im in
diſchen malaiiſchen Gebiet begründete

Jm Rahmen dieſer keineswegs aus der Luſt
gegriffenen ſondern ſich auf eingehende Kunſ
ſtudien Sprach und Raſſenſtudien ſtützenden
neuen unſere über den Urſprung der Menſch
heit erhalten die jetzt von dem Engländer Far
cett gemachten Verſuche zu der geheimnisvollen

weißen Raſſe im Jnnern Braſiliens
vorzudri für uns Angehörige der europäſchen Seſpen ſſe eine beſondere Bedeutung

weil ſie vielleicht dem Ergebnis führen da
wir weißraſſigen Menſchen die wir ſeit kaun
einem Jahrhundert in unwiderſtehlichem Vor
dringen die Her Aaft über alle übrigen Raſſen

der Welt zu erobern beginnen ſchon vor lange
Jahrtauſenden die ſich einſtweilen jeder Bere
nung entziehen im Lande Atlantis die auf ur
alte Kultur zurückſchauende H waren
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